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1925

Am 9. Jan. spendete das Landesreferat f. Volksbildung die Schrift
von Daninger über Bruckner.
Dr. Alexander Ortei, Apchivs-Oberkommisär in Wien, bearbeitete in
der Zeit vom 7--31. Jan. 308 Hss. für das Werk "Miniatur-Hand¬
schriften in Österreich. ■',Band Oberösterreich.
Die hiesigen Tagesblätter vom 14. Jan. veröffentlichen meinen
Jahresbericht. In der "Oberösterr. Tageszeitung" vom 16. Jan.
krakeelt wieder ein gebildeter Herr über die Schließung der
Bibliothek in einer Art, die mir die Schuld geben möchte.
Das Unterrichtsministerium eröffnet mit Erl. vom 19. Jan., daß die
Dotation für 1925 auf 2000 S erhöht wurde.
Die hiesigen Tagesblätter vom 31 . Juli bringen im Bericht über
den Nationalrat folgende Stelle :"Dr. Angerer urgiert den Bau
des Realgymnasiums in Linz und wünscht Auskunft über die Unter¬
bringung der dortigen Studienbibliothek."
Die "Tagespost" trieb aber ähne Feindseligkeiten soweit, daß
sie bloß am Kopf des Blattes druckte: Abg. Angerer urgierte
in der gestrigen Budgetausschußsitzung den Neubau des Linzer
Realgymnasiums, im inneren aber die betr. Stelle den Lessrn
unterschlug, um nicht die Studienbibliothek erwähnen zu müssen.
Das "Linzer Volksblatt" wieder hat den Jahresbericht seinen
Lesern vorenthalten.
Funde in Inkunabeln: Mönchsspiegel mit großem Holzschnitt, Ein-
blattdruck, c. 1490;chronikalische Notizen aus Mondsee, Anf. d.
16. Jahrh.; 2 Blätter einer Psalmenhandschrift, 10./11.Jahrh.;
Sündenbekenntnis, 15« Jahrh.; hebräisches Fragment; Fragmente
von Hsö. saec. IX.; lat. u. deutsche Erklärung der Türkenbulle
Innozenz' VIII, c. 1488. Geschenk von Dr. G. Gugenbauer: zwei
Photogr. des Porträts Fadingers im Museum.
Im neuesten Heit der "Christi. Kunstblätter" ist der Einband
unseres Evangeliars von M. Rauscher abgebildet und im Text er¬
wähnt .
Der Ausschuß des Mittelschulverbandes hat Professor Gärtner be¬
kannt gegeben, daß er zu keiner Aktion zugunsten der Studien-
bibliothek zu haben sei, weil das Interesse dafür zu gering
und andere Dinge brennender seien . Geschehen am 5» Febr.
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